
   MARKTGEMEINDE STRENGBERG 
Verwaltungsbezirk Amstetten    Land Niederösterreich 

 

 Lfd. Nr.:  2 / 2016 

 

Protokoll 
über die Sitzung des 

Gemeinderates 
 

am Donnerstag, dem 14. April 2016, am Marktgemeindeamt Strengberg. 
Die Einladung erfolgte am 07.04.2016 durch Kurrende. 

 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:45Uhr 
 

Anwesend waren: 

Bürgermeister/Vorsitz: Roland Dietl 

Vizebürgermeister: Maria Papst 

Mitglieder des Gemeinderates: 

1.  gf. 
GR 

Gschwandtner Gerlinde 2.  gf. GR Bruckner Johann 

3.  gf. 
GR 

Kinast Franz 4.  gf. GR Grim Elke 

5.  GR Miedl Franz 6.  GR Bruckner Thomas 

7.  GR Schatzl Lukas 8.  GR Dietl Gottfried 

9.  GR Stöger Markus 10.  GR Staffel Gabriele 

11.  GR Grünling Helga 12.  GR Haas Ulrike 

13.  GR Katzenschläger Manfred 14.  GR Haider Josef 

15.  GR Martetschläger Günther 16.  GR -x- 

Außerdem Anwesende: 

1.  Franz Blumauer   Schriftführer 2.  Fritscher Manfred  (NÖN) 

3.  Riegler Gerhard 4.  Haas Johann 

 5.  Fuchs Christa 6.  Hofbauer Elisabeth 

7.  Joboltner Gertrude 8.  Steffelbauer Anita 

9.  Steffe Manuela 10.  -x- 

Abwesende: 

Entschuldigt: 

1.  GR  Schoder Alois 2.  GR  Schlaipfer Sylvia 

3.  GR  DI Königshofer Martin 4.  GR  Rendl Birgit 

Nicht entschuldigt:  

1.  -x- 2.  -x- 

 

Die Sitzung war ÖFFENTLICH. 
Die Sitzung war BESCHLUSSFÄHIG. 
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TAGESORDNUNG: 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

2. Wasserversorgung BA11 – Förderungsannahme NÖ Wasserwirtschaftsfonds; 

3. Abwasserbeseitigung BA 25 – Förderungsannahme NÖ Wasserwirtschaftsfonds; 

4. Vierte Kindergartengruppe – Planungsauftrag / Finanzierung / 2. NVA 

5. Musikschulverband „Oberes Mostviertel“ – Gründung Gemeindeverband; 

6. Mietverträge – Nachmieter Wohnungen Stöger und Mag. Kopp; 

7. Straßenbau, Bauvorhaben 2016 – Straßenbeleuchtung 

8. Breitbandausbau - Grundsatzbeschluss 

Nicht öffentliche Sitzung: 

9. Personal – Gemeindeamt 

10. Bestellung Kassenverwalter und Kassenverwalter-Stellvertreter; 

 

 

VERLAUF DER SITZUNG: 

1.)  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung: 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 11. Februar 2016 wurde allen Gemeinderäten per 
Mail zugestellt. Das Protokoll wird genehmigt und unterfertigt. 
 
 
2.)  Wasserversorgung BA11 – Förderungsannahme NÖ Wasserwirtschaftsfonds: 

Für die Ortsnetzerweiterung der Wasserversorgungsanlage BA 11, Sportplatzstraße und 
Bleiberg wurde beim NÖ Wasserwirtschaftsfonds um Förderung angesucht. 
Mit Zusicherung vom 11.02.2016, WWF-20218011/2, wird bei förderbaren Investitionskosten 
von € 144.000,-- eine Gesamtförderung von 5%, das sind € 7.200,-- gewährt. 
Die Auszahlung der Gesamtförderung erfolgt in drei Teilbeträgen in den Jahren 2016-2017-
2018. 
Der Bürgermeister beantragt die Annahme dieser Förderung. 
Die Annahmeerklärung WWF-2018011/2 für diese Förderung wird vom Gemeinderat 
einstimmig angenommen, beschlossen und unterfertigt.   Beilage A 
 
 
3.)  Abwasserbeseitigung BA 25 – Förderungsannahme NÖ Wasserwirtschaftsfonds: 

Für die Ortsnetzerweiterung der Abwasserbeseitigungsanlage Strengberg, Sportplatzstraße, 
Bleiberg, Bauabschnitt 25, wurde beim NÖ Wasserwirtschaftsfonds um Förderung angesucht. 
Mit Förderungsvertrag vom 11.02.2016, WWF-20220025/2, wird bei förderbaren 
Investitionskosten von € 429.000,--, eine Gesamtförderung von 5%, das sind € 21.450,-- 
gewährt. 
Die Gesamtförderung in der vorläufigen Nominale von € 21.450,-- wird in fünf Teilbeträgen in 
den Jahren 2016 bis 2020 ausbezahlt. 
Der Bürgermeister beantragt die Annahme dieser Förderung. 
Die Annahmeerklärung WWF-20220025/2 für diese Förderung wird vom Gemeinderat 
einstimmig angenommen, beschlossen und unterfertigt.   Beilage B 
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4.)  Vierte Kindergartengruppe – Planungsauftrag – Finanzierung – 2.NVA: 

Auf Grund der Kinderzahlen und Anmeldung für den Kindergarten wurde beim Amt der NÖ 
Landesregierung um die Bewilligung zur Installierung einer zusätzlichen vierten Kinder-
gartengruppe angesucht. 
Zur Feststellung des Bedarfes und des Raumerfordernisses wurde am 21.3.2016 eine 
Verhandlung vor Ort durchgeführt. 
Mit Bescheid vom 29.3.2016 wurde aufgrund der vorliegenden aktuellen Zahlen und Daten der 
Bedarf einer vierten Kindergartengruppe ab dem Kindergartenjahr 2016/17, befristet bis zum 
Ende des Kindergartenjahres 2017/18, zur Betreuung von Kindern ab 2,5 Jahren festgestellt. 
Antrag: 
Der Bürgermeister berichtet über die Raumvarianten für einen vierten Gruppenraum und 
beantragt den Ausbau des Dachraumes im Kindergartentrakt. 
Die Planung soll an das Architekturbüro Abel & Abel lt. Angebot vom 12.02.2016 vergeben 
werden. Im Honorar von 9 % der Herstellungskosten müssen auch die als optional 
angebotenen Leistungen enthalten sein. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Projekt „vierte Kindergartengruppe“ mit dem 
Ausbau des Dachgeschoßraumes geschätzten Baukosten von € 250.000,-- in Auftrag zu 
geben, damit ab Herbst 2016 mit einer vierten Kindergartengruppe begonnen werden kann. 
Der Planungsauftrag an das Architekturbüro Abel & Abel wird ebenfalls einstimmig 
beschlossen. 
 
Finanzierung: 2. Nachtragsvoranschlag: 
Die Kosten für dieses Projekt werden laut erster Kostenschätzung € 250.000,-- zuzüglich 
Planung und Nebenkosten betragen. 
Dazu wurde ein 2. Nachtragsvoranschlag für 2016 mit einer Gesamtsumme von € 300.000,-- 
an Einnahmen und Ausgaben erstellt und zur Einsichtnahme aufgelegt. 
Einnahmen: Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von € 300.000,-- oder Finanzierung über 
den noch laufenden Leasingvertrag für den VS und KG-Bau (1999-2019) bei der NÖ 
Kommunalgebäudeleasing. 
Ausgaben: Baukosten € 250.000,- Planung und Einrichtung € 50.000,-  
Der Bürgermeister beantragt, den 2. Nachtragsvoranschlag mit € 300.000,- zur Finanzierung 
des zusätzlichen außerordentlichen Vorhabens „Vierte Kindergartengruppe“ zu beschließen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den 2. Nachtragsvoranschlag lt. Auflage. Beilage C 
 
 
5.)  Musikschulverband „Oberes Mostviertel“ – Gründung Gemeindeverband: 

Nach Auflösung des „Gemeindeverbandes Musikschule St.Pantaleon-Erla/Strengberg“ bildet 
die Marktgemeinde Strengberg mit den Gemeinden Ennsdorf, Haag, St.Pantaleon-Erla und 
St.Valentin den „Gemeindeverband der Musikschule Oberes Mostviertel“. 
Der Bürgermeister beantragt die Vereinbarung gemäß § 4 NÖ Gemeindeverbandsgesetz zu 
beschließen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vereinbarung gemäß § 4 Gemeindeverbands-
gesetz samt Satzung „Gemeindeverband der Musikschule Oberes Mostviertel“ LGBL 1600-4 
Die Verordnung wird gemäß § 55 NÖ Gemeindeordnung unterfertigt.  Beilage D 
 
 
6.)  Mietverträge – Nachmieter Wohnungen Stöger und Mag. Kopp: 

a) Pechhacker Romana:  Wohnung im Amtshaus-Hoftrakt 2. OG (Vormieter Stöger Christian) 
Wohnungsgröße 55 m², Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche, Vorraum Bad-WC; 
Der Bürgermeister beantragt die Vermietung dieser Wohnung an Romana Pechhacker, zu 
einer mtl. Miete von netto € 264,-- (55 m² x € 4,80)  
Der Mietvertrag wird einstimmig beschlossen und unterfertigt.   Beilage E 
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b) Haider Nicola:  Wohnung im Amtshaus-OG (Vormieterin Mag. Kopp Barbara) 
Wohnungsgröße 107 m², Wohnzimmer, Schlafzimmer, Wohnküche, Vorraum, Bad, WC und 
Abstellraum (16 m²) 
Der Bürgermeister beantragt die Vermietung dieser Wohnung an Nicola Haider, zu einer mtl. 
Miete von netto € 364,80 (91 m² x € 4,00 und 16 m² x € 1,30)  
Der Mietvertrag wird einstimmig beschlossen und unterfertigt.   Beilage F 
 
 
7.)  Straßenbau, Bauvorhaben 2016 – Straßenbeleuchtung: 

Der Obmann des Ausschusses Straßen, Bau und Wirtschaft GGR Kinast berichtet über die 
Ausschusssitzung vom 31.03.2016. Es wird beantragt nachstehende Baumaßnahme in 
Auftrag zu geben: 
a) Die Altstoffsammelstelle vom Grundstück Haslinger soll auf das Gemeindegrundstück 595 
nach Absprache mit dem GV Umweltschutz (GDA) verlegt und entsprechend adaptiert werden. 
b) Die Altstoffsammelstelle Plappach soll so wie die Sammelstelle Ottendorf aufgelassen und 
eine neue Sammelstelle neben der Landesstraße im Bereich Fa. Hackl errichtet werden. Die 
Ausgestaltung ist ebenfalls mit dem GDA und der Straßenmeisterei Haag abzuklären. 
c) Das letzte Teilstück der Zufahrt „Hansauermühle“ mit ca. 300 lfm soll mit einer Spritzdecke 
befestigt werden. Wenn noch eine Einigung mit den Grundanrainern erzielt wird, kann auch 
eine Bitukiesdecke aufgebracht werden.  
d) Der Güterweg Mähring (Zufahrt Wiesenbauer) kann als eigenes zusätzliches Projekt 
erneuert werden. Es liegt bereits eine Förderzusage für Kosten von € 50.000,- vor. Aufteilung: 
Land Abt. Güterwege (ABB) und IVW3 (Bedarfszuweisung) je 25 % , Interessentenbeitrag 
Pallinger € 15.000,-- Gemeindebeitrag € 10.000,-- 
e) Am Vorplatz der Sparkasse (Kreuzung B1 und Ldstr 6099) soll ein zusätzlicher 
Straßenbeleuchtungsmast in der Grüninsel aufgestellt werden. Der Anschluss wäre an die 
neue Stromversorgung zur Straßenbeleuchtung beim Kirchenpark möglich. Im Bereich der 
Grüninsel sind zuerst die Stromversorgung und das Befestigungsrohr für den Beleuchtungs-
mast herzustellen. Die Ecke der Verkehrsinsel ist zur B1 überfahrbar (Kleinsteinpflaster) 
auszuführen. 
An der mittleren Zufahrt zur neuen Sportplatzstraße können jederzeit zwei gebrauchte 
Straßenbeleuchtungsmaste aufgestellt werden. Die Stromversorgung ist bereits vorhanden. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beauftragung und Ausführung der vorgenannten 
Straßenbaumaßnahmen. 
 
 
8.)  Breitbandausbau – Grundsatzbeschluss: 

Für den Ausbau eines flächendeckenden Glasfasernetzes im Gemeindegebiet soll ein 
Beschluss über die Teilnahme an der Grobplanung durch die NÖ.GIG gefasst werden. 
 
Beschluss über die Bereitstellung von GWR Daten zur Erstellung einer FTTB/H Grobplanung 

Leistungsfähige Breitbandinfrastruktur bildet das Rückgrat einer modernen Gesellschaft und 
ist im digitalen Zeitalter für die umfassende Teilnahme am wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Leben unverzichtbar. 
Es ist das erklärte Ziel des Landes Niederösterreich bis 2030 allen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern sowie der niederösterreichischen Wirtschaft flächendeckend Zugang 
zu ultraschnellem, nachhaltigem und leistungsfähigem Breitband-Internet zu ermöglichen. 
Hierfür wurde 2015 die NÖ Glasfaserinfrastrukturgesellschaft mbH (nöGIG) gegründet und 
beauftragt einen flächendeckenden Glasfaserausbau bis in jedes Gebäude (FTTB) in NÖ 
durchzuführen. Grundlage für den Bau bildet eine flächendeckende Grobplanung die zur 
Gänze aus regionalen Fördermitteln finanziert und von der nöGIG durchgeführt wird. 
Ausgangsbasis für die Grobplanung bilden Daten aus dem Gebäude- und Wohnungsregister 
(GWR), die von den Gemeinden zur Verfügung gestellt werden. 
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Der Gemeinderat der Gemeinde Strengberg möge folgendes beschließen: 
 
Folgende Daten aus dem GWR werden der nöGIG - zur Erstellung der Grobplanung eines 
flächendeckenden Glasfasernetzes - zur Verfügung gestellt: 
 
o Gemeindekennziffer  
o Adresscode 
o Subcode 
o Objektnummer  
o Anzahl der Wohnungen im Gebäude 
o Anzahl der betriebl. Nutzungseinheiten 
o Anzahl der sonstigen Nutzungseinheiten 
o Postleitzahl 
o Straße  

o Adresse  
o Gebäudeadresse (bei mehr als einem 

Gebäude an einer Adresse) 
o Meridian der Adresse 
o Koordinaten der Adresse 
o KG Nummer 
o Grundstücksnummer 
o Unterscheidung aktives Gebäude/in Bau 

befindliches Gebäude  
 
Des Weiteren verpflichtet sich die Gemeinde die benötigten Datengrundlagen des GWR zu 
prüfen und gegeben falls - auf eigene Kosten – zu aktualisieren bzw. zu korrigieren. 
 
 
Grundsatzbeschluss über Teilnahme an der Grobplanung und Errichtung eines 

Glasfasernetzes im Gemeindegebiet 
 
Ausgangssituation: 
 
Die Gemeinde Strengberg hat bei der Kleinregionssitzung am 16. September 2015 
gemeinsam mit den Gemeinden der Kleinregion Mostviertel Ursprung festgelegt einen 
Grundsatzbeschluss für das Ansuchen an die NÖgig zur Aufnahme in die Liste für die 
Vorbereitung der Grobplanung zu fassen. 
 
Zielsetzung / Grundsatzbeschluss: 
 
Die Gemeinde Strengberg beschließt die Teilnahme an der Grobplanung durch die NÖgig und 
den Ausbau eines flächendeckenden Glasfasernetzes im Gemeindegebiet.  
 
Als Breitbandkoordinator steht Herr Michael Stadler zur Verfügung. 
 
Für den Fall, dass im Gemeindegebiet bereits Mitverlegungsarbeiten im Zuge von Kanal-, 
Straßenbau, etc. erfolgen kann, wird die Gemeinde Strengberg in Vorleistung für die 
Detailplanung, Grabarbeiten und Rohre gehen. Die erbrachten Leistungen müssen laut 
Handbuch der NÖgig erfolgen. Für die erbrachten Kosten wird bei der NÖgig um 
größtmögliche Förderunterstützung angesucht.  
 
Vor diesem Hintergrund wird die Gemeinde Strengberg langfristig durch die Schaffung einer 
Leerrohrinfrastruktur, durch Verlegung (Einblasen) von Glasfaserleitungen und Schaffung der 
aktiven ergänzenden Infrastruktur nach den einheitlich erarbeiteten Planungsgrundlagen 
mittel- und langfristig ein unabhängiges Glasfasernetz, das den Standards des Landes NÖ. 
und des Bundes entspricht, aufbauen und somit im gesamten Gemeindegebiet die 
Voraussetzung für schnelle Datenleitungen schaffen, um digital vernetztes Arbeiten, Freizeit- 
und Kommunikationsmöglichkeiten via Internet in höchstem Ausmaß in Zukunft von Zu Hause 
aus erledigen zu können. 
 
Weiters wird die Gemeinde Strengberg die Liegenschaftsbesitzer in der Gemeinde mittelfristig 
auch entsprechend anspornen, die individuelle Glasfaser-Infrastruktur an und bei jeder 
Liegenschaft zum frühest möglichen Zeitpunkt zu nutzen und auch Anschlüsse aktiv und 
passiv an das gemeinsame Netz herzustellen. 
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Finanziell wird die Gemeinde Strengberg für die Schaffung der Infrastruktur in Vorleistung 
treten und dann die geschaffene Infrastruktur zum frühest möglichen Zeitpunkt vermieten oder 
generell nach funktionsfähiger Herstellung auch verkaufen. Erster Partner wird dabei die NÖ. 
Glasfaserinfrastruktur Gesellschaft (NÖ.GIG) sein. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 16 Stimmen dafür und einer Stimmenthaltung (GR Günther 
Martetschläger) die Teilnahme an der Grobplanung und Errichtung eines Glasfasernetzes. 
 
 
 

Nicht öffentliche Sitzung 
 
 
Protokoll – siehe „Nicht öffentliche Protokolle“ - Gemeindevorstand 
 
 
 
 

 

Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am  _______________  genehmigt und 
unterfertigt. 

 

 

 

   
 
 
 
 

 

 
 

 .........................................  
Bürgermeister 

 .........................................  
Gemeinderat 

 .........................................  
Gemeinderat 

 ..........................................  
Schriftführer 

 .........................................  
Gemeinderat 

 .........................................  
Gemeinderat 


